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Das bewegte Netz 

Wie Videoportale die Welt verändern 
 
 
 
 
 
Bei der Gründung von YouTube im Feb-
ruar 2005 hätte wohl niemand gedacht, 
wie sehr die Videoplattform die Welt ver-
ändern wird. Das Prinzip hinter YouTube 
ist denkbar simpel: Wie der Name You 
(engl. für „Du“) und Tube (engl. für „Röh-
re“ oder auch „Fernseher“) schon sagt, 
kann jede und jeder zur Produzentin 
bzw. zum Produzenten werden und Vi-
deos ins Netz stellen. Damit verkehrt  
YouTube das Prinzip klassischer Mas-
senmedien, in denen wenige Journalisten 
aufbereitete Inhalte einem großen Publi-
kum zur Verfügung stellen, ins Gegenteil.  
((Artikel))Videoplattformen wie YouTube 
stellen heute einen Kern des sogenann-
ten Web 2.0, des Mitmach-Netzes, dar. 
Denn mithilfe von Videoportalen kann 
man zeigen, was einen bewegt. Die 
Bandbreite der Videos reicht hierbei von  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Häkelanleitungen über Tiervideos bis hin zu 
aufwendig produzierten politischen Maga-
zinen. Welche Bedeutung Videoplattformen 
neben reinen Unterhaltungsaspekten heute 
haben, ist spätestens seit dem arabischen 
Frühling und dessen weltweiten Folgen of-
fensichtlich. Die verwackelten Aufnahmen 
von Menschen aus den Krisengebieten be-
wegten nicht nur die Netzgemeinde, son-
dern fanden auch Einzug in klassische Fern-
sehformate wie die Tagesschau oder das 
heute journal. YouTube als technische Platt-
form für jedermann war und ist damit auch 
ein Katalysator für gesellschaftliche und po-
litische Veränderungen. 
 
Mit Videoportalen kommt  
Bewegung ins Netz 
 
Das Internet ist seit der Entstehung von Vi- 
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deoportalen im wahrsten Sinne des Wor-
tes bewegt. Denn Videos auf Websites 
sind heute zu einer Selbstverständlichkeit 
geworden. Internetauftritte ohne beweg-
te Inhalte wirken deshalb schon oft alt-
modisch und steif. Nach Angaben von 
YouTube nutzen weltweit eine Milliarde 
Menschen das Videoportal. Dabei wer-
den pro Minute weltweit 300 Stunden 
Videomaterial hochgeladen und 100.000 
Videos pro Sekunde angeschaut. Diese 
heute vorhandene massive Nutzung ist 
auf zwei Entwicklungen zurückzuführen. 
Zum einen veränderte sich die Compu-
ter- und Videotechnik im letzten Jahr-
zehnt massiv. War beispielsweise Video-
technik noch vor zwanzig Jahren eine 
Sache hauptsächlich für Profis, ist mitt-
lerweile in vielen Geräten wie Fotoappa-
raten, Smartphones und Tablets eine Vi-
deokamera bereits standardmäßig einge-
baut. Der Umstand, dass kleine, handli-
che und hochauflösende Videokameras 
nun immer mehr verbreitet und zudem 
kostengünstig sind, macht viele Men-
schen selbst zu Videoproduzentinnen 
und -produzenten. Egal ob beim Gärt-
nern, Kochen oder Heimwerkern – die 
Kamera ist schnell gezückt und ein Video  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

schnell erstellt. Zum anderen konnten Vide-
oportale wie YouTube nur entstehen, weil 
sich im letzten Jahrzehnt die Internetge-
schwindigkeiten enorm veränderten:  
Größere Speicherkapazitäten und schnellere 
Anschlüsse erlaubten, datenintensivere 
Möglichkeiten zu nutzen.  
 
Videoportale sind anders als journalisti-
sche Angebote im Netz   
 
Der Erfolg von Videoplattformen wie Y-
ouTube ist aber sicherlich darauf zurückzu-
führen, dass  jede und jeder mit ihrer oder 
seinen ganz persönlichen Interessen in den 
Archiven fündig wird. Videoportale halten 
mit ihrer Fülle an Themen für jedes Interes-
sensgebiet etwas bereit. Der besondere 
Reiz daran: Die Videos sind meist aus erster 
Hand und daher oft sehr authentisch. Durch 
Kommentarfunktionen bieten sie, anders 
als bei klassischen Massenmedien wie der 
Zeitung, dem Radio oder dem Fernsehen, 
Platz für Diskussionen und den Austausch 
mit den Produzentinnen und -produzenten. 
Dieses Prinzip von Videoportalen wirkt zu-
nächst unstrukturiert, weil es, anders als 
Mediatheken großer Fernsehsender, Inhalte 
nicht in bekannten Formaten, Genres und  
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zu gewohnten Zeiten darbietet. Nutzer 
werden so dazu veranlasst, sich aktiv mit 
dem, was man sehen möchte, auseinan-
derzusetzen und seine Bedürfnisse sowie 
Interessen zu kennen. Die Chance hieran 
ist allerdings, fernab von den in den klas-
sischen Medien diskutierten Themen, 
neue Dinge kennenzulernen, Hobbies zu 
vertiefen und interessante Aspekte zu 
diskutieren. Denn Videoplattformen le-
ben von den Menschen, die sie mit Inhalt 
füllen. Zugleich muss man jedoch, gerade 
bei politischen oder religiösen Inhalten, 
ein Gespür dafür entwickeln, welchen 
man trauen kann und was manipulieren 
soll. Denn auch hier gilt: Jede und jeder 
kann alles ins Netz stellen, und aus den 
Massenmedien bekannte journalistische 
Grundsätze und Kontrollen können, müs-
sen aber nicht angewendet werden. Wer 
um diesen Umstand weiß, kann auf Vi-
deoportalen Neues entdecken, vorhan-
dene Erfahrungen vertiefen und sich 
auch einfach mal von einem lustigen Vi-
deo unterhalten lassen. 

Florian Preßmar 
 
Quelle:  
www.silver-tipps.de 
 
Link: http://www.silver-tipps.de/das-
bewegte-netz/ 
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